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Anzahl von Punkten aus, für welche man die gezeigte Conftrnction vornimmt. Man erhält die in 
Fig. 242 gezeichnete Belaftungsfläche, und kann daraus leicht die Gröfse des Winddruckes ermitteln , 

welcher auf die einzelnen Stützpunkte (Knotenpunkte der Conftruction) entfällt. 
Bequemer macht man die Conftruction der Winddrucke in einer befonderen Figur (Fig. 243) und 

erhält a d, bezw. a' d', a" d " . .. 

c) Auflager-Reactionen bei Sprengwerksdächern. 

Von den Sprengwerksdächern folIen hier nur diejenigen behandelt werden, 
deren Binder mit drei Gelenken conftruirt {ind (Fig. 244.) Zwei Gelenke befinden 
{ich an den Atiflagerpunkten A und B, ein drittes C gewöhnlich in der Binder-

mitte. Betrachtet man zunächft den 
Fig. 244· Träger felbft als gewichtslos, fo er-

giebt flch folgendes allgemeine Ge­
fetz: Jede Belaftung der einen Hälfte, 

. etwa C B, erzeugt im Auflagerpunkt 
der nicht belafteten Hälfte eine Re­
action, deren Richtung durch den 
betreffenden Auflagerpunkt, hier A, 
und das Mittelgelenk C beftimmt ift. 

Eine Laft P auf der Hälfte B C 
erzeugt alfo in A eine Reaction R 
mit der Richtung A C, und da auf 
das Syftem nur drei Kräfte, nämlich 
die Laft P und die Reactionen der 

A 
Auflager A und B wirken, fo müffen 

'B flch diefelben in einem Punkte fchnei­
den. Daraus folgt, dafs die Re­

action R' von B aus durch den Schnittpunkt E der Richtungen A C und P geht. 
Der Beweis obigen Satzes ergiebt lieh folgender Mafsen . Auf die rechte Hälfte Bewirken P, R 

und R ' , auf die linke Häl(te die Reaction in A und eine Kraft in C. Beide lind vor der Hand unbe­
kannt; doch wirren wir , dafs nach dem Princip von Wirkung Ilnd Gegenwirkung die in C auf den Theil 

links wirkende Kraft genau fo grofs ift , wie die Kraft, welche in C auf den rechten Theil wirkt, d. h. 
wie R; nur ifl der Sinn beider entgegengefetzt. Die beiden auf die unbelaftete linke Hälfte wirkenden 

Kräfte halten <liefen Theil im Gleichgewicht; dies ift aber nur möglich. wenn beide in diefelbe Richtung 
fallen , welche durch die beiden Angriffspunkte A und C gegeben ift , en tgegengefetzten Sinn und gleiche 
Gröfse haben; die Reaction von A geht alfo durch C. Damit ift obiger Satz allgemein bewiefen. 

Es kommen zunächft die verticalen Belaftungen (Eigengewicht und Schnee· 
druck) in Frage. Die Reactionen in A und B (Fig. 245) haben je eine · 
horizontale und eine verticale Componente. Wir bezeichnen diefelben mit Hund 
V, H 1 und V; . Sind diefe 4 ·Werthe bekannt, fo ift Alles auf die äufseren Kräfte 
{ich Beziehende bekannt. Wir betrachten zuerft das Gleichgewicht der rechten 
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Hälfte (Fig. 246). In C wirkt auf diefelbe eine Kraft, deren Componenten ~ und 
V; fein mögen. Alsdann ift die Summe der ftatifchen Momente für B als Dreh­
punkt gleich Null, mithin 

H 2 f + V; c - ~ (P;) = O. 

Betrachtet man nun die linke Hälfte (Fig. 246), fo wirkt auf diefe in C eine 
genau fo grofse Kraft, wie in C auf die rechte Hälfte wirkt; nur ift der Sinn ent­
gegengefetzt. Es werden demnach die Componenten diefer Kraft wiederum H 2 und 
~, aber mit entgegengefetztem Sinne fein. Die Summe der ftatifchen Momente 
für A als Drehpunkt ift gleich N uiI; mithin, wenn ftets die Summationen, die fich 
auf die linke Hälfte beziehen, mit dem Index 1 bezeichnet werden, 

H 2 / - V; c - ~ (Prj) = O. 
• 1 

Aus .diefen beiden Gleichungen erhalten wir 

~ (P;) + ~ (Prj) ~ (P;) - ~ (Prj) 
~= ___ ~~I_---

2/ 
und V2 = --------c;L.......:....1 

-----

Die Anwendung der übrigen Gleichgewichtsbedingungen auf die bei den Hälften 
ergiebt nun leicht 

~ (P;) + ~ (Plj) 
H = H; == H

1 
= ___ --:::---::-1 __ _ 

2/ 
~ (P;) + ~ (P~) 

L V= V2 + ~ (P) = 
1 

286. 

~ [P(L - ;)] + ~ [P(L -;)] 
1 

V, = ~ (P) - V2 = -----L=------

Die Verticalcomponenten der Auflager-Reactionen find demnach genau fo 
grofs, wie bei gleicher Belaftung an einem Balkenträger von der Spannweite L. 
Jetzt find auch die Refultirenden Rund R 1 , fo wie deren Winkel a. und a. , mit 
der Horizontalen gefunden. Es werden 

R = V H 2 + V 2 und ' tg a. . ~; R1 = V H..2 + V,2 und tg a. 1 = ~I 287. 
1 

Bei f pie 1. I) Die beiden Dachhälften feien gleich belaftet, je mit g pro Längeneinheit der 

Horizontalprojection (Fig. 247) . Dann ift 

g c2 

1: (P) = l: (P) = g c; 1: (P~) = l: (P"Ij) = - 2 - ; 
1 1 

H - .!~. 
- 2.1' V2 = 0; 

Handbuch der Architektur. I. 1. 

V= V2 +l:(P) =gc; 
1 

. . 288. 
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2) Die eine (rechte) Hälfte fei mit p pro L ängeneinheit der Horizontalprojection belaftet , die andere 

(linke) Hälfte fei unbelaftet (Fig. 248) . Alsdann ift 

~ (P)= pe; ~ (P) = O; ~ (P~)= p;2 ; ~ (P "1J) = O; 
peZ pe 

V2 = 2.27 = - 4- ' 

.. G . h 8 pe . 4 / / d' R ' h Hier 1ft nach lelc ung 2 7. tg a. = Z = , d. b. le IC tung von R geht durch A 
4 pc c 

und C, wie oben bereits auf anderem Wege bewiefen ift. 

Die graphifche Ermittelung der in Rede 1l:ehenden Auflager-Reactionen i1l: in 

Fig . 249 darge1l:ellt. 

Fig. 249. 

a) 

b) 

1) 

Es em:pfieblt lieh für 
beliebige Belaftung zuerft nur 

die eine Hälfte belaftet an­
zunehmen und für diefe Be-

laftung die Reactionen zu er-
mitteln, darauf die Reactionen 
für die Belaftung nur der 

anderen Hälfte aufzufuchen. 
Die Zufammenfetzung der 
für di.e einzelnen Belaftungen 
gefundenen Reactionen er­

giebt alsdann die wirklichen 
Reactionen. Es fei zunäcbft 

nur die rechte Hälfte belaftet 

und die Refultirende diefer 
Laften g~eich PI; alsdann 

haben R I und R~ die in 
Fig. 249 a gezeichneten Rich­
tungen , und es ergiebt lieh 
die Gröfse beider durch das 

Kraftpolygon zu ß l' = R, 
und l''' = R 2• In gleicher 
Weife erhält man €; = R 3 

und ~/) = R,. 
In A wirkt!n nun R 1 und R a , in B: R z und R,. Die Gröfse und Richtung der Totalreactionen 

Rund R' erhält man durch Conftnlction der Kraftpolygone aus den bezüglichen Kräften. 1ft l'"1J = Ra, 

fo wird ß''l = R; ift ~ l' +t ~ a = R., fo wird ~" = R '. 
Als Controle diene, dafs die Horizontalprojectionen von Rund R' gleich fein müffen , da ja H im 

ganzen Sprengwerksträger conftant ift . 

Uebergehen wir nunmehr zu den vom Winddruck (fehiefe Bela1l:ung) 
erzeugten Auflager- Reactionen, [0 [ei r. (N) die Refultirende aller Winddrücke 
(Fig. 250). Wir zerlegen diefe Kraft in r. (N) cos (J. und r. (N) sin (J. und erhalten 
wie im vorhergehenden Artikel die Gleichgewichtsbedingungen : . 



H2 / + v; c = r, (N) y sin rJ. + r, (N) ~ COS rJ. und H2 / - V2 C = 0, woraus 
H. _ r, (N) y sin rJ. + r, (N) ~ cos rJ. d V _ r, (N )y sinrJ. + r, (N ) ~ cos rJ. 2 9 0 . 

2 - 2/ un 2 - 2 c 

Es ift ferner 

H - H. _ r, (N) ' - ~ LV) y sin rJ. + r, (N ) ~ cos rJ. _ r, (N ) sin a. ~\ 
- 2 sm rJ. - 2/ 

H _ H _ r, (N) y sin rJ. + r, (N ) ~ cos rJ. 
,- 2 - . 2/ 

291. 

V-r,( V ) - V -r,(N) _ ~(N) y sinrJ.+r,(N);cosrJ. 
- i cos rJ. 2 - COS rJ. 2 c 

v., = v, = r, (N) y sin rJ. + r, (N ) ; cos rJ. 
. 2 c 

292 . 

Wenn die fchiefen Belaftungen einander nicht parallel find, fo bleibt das Ver· 
fahren das gleiche; nur find ftatt r, (N) y sin rJ. und r, (N) ~ COS rJ. bezw. r (Ny sin rJ.) 
und r, (N ~ cos rJ.) in die 
Rechnung einzuführen. 

Für die graphifche Er­
mittelung der fniglichen Auf· 
lager-Reactionen ift die in 
Fig. 250 angegebene Con­
ftruction ohne Weiteres ver­
ftändlich, und es ergiebt fich 

ß 'I = R" 'I rJ. = R. 
Bei nicht parallelen 

Winddrücken ift für die 
graphifche Behandlung zunächft 
und Lage in bekannter Weife 
Fig. 250 dargeftellt. 

Fig. 250 . 
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die Mittelkraft derfelben nach Gräfse , Richtung 
aufzufuchen, und alsdann zu verfahren, wie in 

2. Kapitel. 

Balkendächer. 
Indem wir nunmehr zur Ermittelung der Spannungen in den wichtigften Dachftuhl-Conlhuctionen 

übergehen, werden wir bei den diesfälligen Unterfuchungen fü r jede Gattung von Dachbindern 

die verfchiedenen Belaftungsnille gefondert betrachten. Wir beftimmen demnach die Spannungen , 
welche erzeugt werden : I) durch das Eigengewicht , 2) durch einfeitige , bezw. totale Schneebelaftung, 
3) durch Windbelaftung, fowobl von der Seite, an der das bewegliche, wie von der Seite , an welcher 

das fefte Auflager liegt. Indem dann die fe Spannungen in einer Tabelle zufammengeftellt werden, ilt es 
leicht, fü r jeden Stab die ungünftigfte Belaftungsart und die ungünftigften Spannungen zu beftimmen, . ferner 

für die Querfchnittsbeftimmung nach der neueren Methode (liehe Art . 283 , S . 248) die Werthe Po, 1', 
und Pt zu ermitteln. Da die Dachbinder meift Gitterträger lind, fo werden die im Kapitel . Träger« gezeigten 
Methoden für die Spannungsermittelung hier genau , wie dort Anwendung finden. Auch hier machen wir 

die Annahmen: I) dafs die Stäbe in den Knotenpunkten durch Gelenke mit einander verbunden fmd, 

2) dafs die Laften nur in den Kl!,otenpunkten der Conftruction wirken. Die berechneten Spannungen 
werden delto mehr mit den wirklichen übereinftimmen, je mehr die Conftruction diefen Annahmen entfpricht. 

Die . zweite Annahme (Belaftung nur in den Knotenpunkten) ift häufig nicht erfüllt ; in die fern Falle 
kann man dennoch die in den folgenden Artikeln zu zeigenden Methoden anwenden, indem man annimmt , 

dafs die zwifchen je zwei Knotenpunkten befindlichen L aften durch befondere Träger auf die Knoten­
punkte übertragen werden. Die Berechnung diefer Träger hat, wie im Kapitel • Träger. gezeigt ift, zu 

,,22 . 

Allgemeines. 
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